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Höheren Orts ist die Musterung folgender Wehrpstich-
»e« mrgeordnet worden:
d« Militärpflichtigen der Geburtsjahre 1894 . 1895 und
jM , soweit sie nicht inzwischen in den Heeresdienst
^ „gestellt sind oder eine Kriegsbeorderung in Händen
haben:
der als unabkömmlich anerkannten Beamten (auch Post-
und Bahnbeamte ) einschließlich derjenigen Beamten , die
früher „d. u ." waren , sich aber infolge des Gesetzes
vom 4. 9. 1915 zur Landsturmrolle anzunrelden hatten,
also alle , die am 8. September 1870 und später ge¬
boren sind;
der hinter das 1. oder 2. Aufgebot des Landsturms
zurückgestellten Land sturmpflichtigen.

Die Musterung findet in nachstehender Reihenfolge im
iusterungslokal — Gastwirtschaft W . Thier , hier — statt.

Am Montag , den 28 . Februar 1916 , vormittags
Nhr
Musterung der Militärpflichtigen aus den Gemeinden:

lendorf , Bergebersbach , Dillbrecht , Diflenburg , Dons-
Eibach, Eibelshausen , Eiershausen , Fellerdifln , Fläm¬
isch, Frohnhausen und Haiger.

Dienstag , den 29 . Februar 1916 , vormittags
Uhr
Musterung der Militärpflichtigen aus den Gemeinden:

ägerseelbach, Hirzenhain , Langenaubach , Mandeln , Man¬
ebach, Nanzenbach , Niederroßbach , Niederscheld , Oberroß-
lh, Oberscheld,  Offdilln und Rittershausen.
Am Mittwoch , den 1 . März 1916 , vormittags

Uhr
Musterung der Mlitärpflichtigen aus den Gemeinden:

»denbach, Sechshelden , Steinbach , Steinbrücken , Straß¬
ersbach, Weidelbach , Wissenbach , Amdorf , Arborn , Ballers-
tch, Beilstcin , Bicken , Breitscheid , Burg , Driedorf , Eisern¬
ith, Erdbach und Fleisbach.

Am Donnerstag , de « 2 . März 1916 , vormittags

Samstag , bm  8 « Februar 1916

^nsertionspreift : Die kleinek>aesp'
^ .die ReklaL

j fioiunns unverändert. Wieder-
» .1 .Rustmhmen entsprechender
i .abatt, snr umfangreicher- Ansträn-
: günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten-
: .zc-chen od. Ausk. durch die Exp. A ^

der Gemeindevorstand den ungedeckten
wrL emer  ~ ummc  unter Angabe der Zahl der nicht
amn ^ ^ ^ ^ dersonen bis Mtestenö 5. Mär,z dem Krefle
Et " ; Der Kreis wird den Ge -neinden den Fehl-
» « «sSX SbS*
iJBcr§ dreisregelung bleibt die Bekannttnachung

" » K-LK ' T L "" "
Dillenburg , den 23. Februar 1916.

Namens des Kreisausschusses : Der Vorsitzende-
I - V . : Daniels.

78 . Ichrzm,

RtclitamtHcber teil.
PreussiscDer Landtag.

Bemnfcau*.

Uhr
Musterung der Mlitärpflichtigen aus den Gemeinden:

mtersdors, Gusternhain , Haiern , Heiligenborn , Heister-
ug, Herborn , Herbornseelbach , Hirschberg , Hörbach , Hohen-
>th, Mademühlen , Medenbach , Merlenbach , Münchhausen
Nenderoth, Oberndorf , Odersberg , Offenbach , Rabenscheid,
.denberg, Rodenroth , Roth , Schönbach , Seilhofen , Sinn,
tngenstein. Uckersdorf , Uebernthal , Waldaubach und

iallenftls.

Mitte

&tc unter Nr . 2 aufgeführten Gestellungspflichtigen
men an den von ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde be-
Men Tagen an der Musterung teil.
Die unter Nr . 3 Genannten haben am 2. März  d . Zs

«Musterung zu erscheinen.
Gestellungspflichtige hat seine Militärpapiere , die

Jugendkompagnien auch die Bescheinigungen
^Enahme an der militärischen Jugendvorbereitung

SZ « JS * Bescheinigungen sind beim Erscheinen
s Ersatz -Kommission zwecks Eintrag

r" die Listen borzuzeigen . Diejenigen Mt-
Zugendkornpagnien , die bei der Musterung die
Bescheinigung über regelmäßige und ersolg-

den Hebungen vorweisen können , dürfen
>ffe -wtzZ ^ ' llung in einen Truppenteil derjenigen
Irren rlZm bic  f te  ausgehoben sind . Das Er-
aelck-Z . Musterungstermin hat in sauberem Zustand
» Wehen. Der Genuß von Alkohol vor der Muste-
- LL? nn 9 f -Z &0t€V Gestellungspflichtige , welche der

teZZ J ’l s ur  Alterung zu stellen , keine Folge
Ru^ - ^ ben  Kriegsgesetzen bestraft . Jede Störung
>- Enr^ Ordnung während des Musterungsgeschäftes,

ZA ^ ung ohne Erlaubnis von dem angewiesenen
ebenfalls mit Strafe geahndet,

bew ? Bürgermeister ersuche ich, Vorstehendes orts-
* unb mit  den Gestellnngspflich-
^n «nburZ^ nbo? rechtzeitig anwesend zu sein,

nvurg , den 22 . Februar 1916.

Der König !. Landrat : Z.

Haus hielt gestern nach längerer Bache wieder eine
^ Z.

5" . 9i^W ‘" rIa «e’ ÄTffi

S ” „ 5s . ~ ®“ ,e « »T

Hdgeorantteoftsur.
(Sitzung vom 35. Februar .)

wesen lmZit UVbe  Me  Beratung . über das Medizinal-

ÄÄIi “ Ä ’- *

§tc Schlacht von Urrdnv.

Daniels.

rur

lagt

rtb Anordnung
it eaeruitg der Versorgung der Bevölkerung mit

fri s Speisekartoffeln.
^ «ung ^ von ^ ber Bekanntmachungen über die
>(R.-G -M ^ ^ rsprufungsstellen vom 25. September
*5 in VkvLt 'uStJT/-  N ^ u^ er 1915 (R .-G ).-Bl.

-olleülil

8) in Verbiß ^ b0m - - - —
di« Speisekar/n» 9 ^E § 1 und 5 der Bekanntmachung
d°m 7 ' ^ " ° kfelbersorgung im Frühjahr und Sommernrer b°ni 7 Nelversorgung im Frühjahr und Sommer

a 9  0 mit 9 uÜ lQr 1916 (R .- G .-BÜ Sj 86) wird hier¬
ein den DillkrZ ? ' ^ 9 ^  Herrn Regierungspräsidenten

1. Die R f 9e  Anordnung erlassen.
%rf €farioff« 9rn UA.? ber  Versorgung der Bevölkerung

» .der BekanntmZ ? ^  Ernte wird gemäß
^den ^  j ? Z °chung vom 7. Februar 1916 den Ge
L2- Zur 3SJ & « ^ tragengen Zur übertragen,

örtlichen Äfl 9 ber  Versorgung sind die bis
Esters d̂ rrdekommissionen unter B— 4-

[ •eignete ^ rtschaftsausschüssen ausz«ÄL ..Lk °? ' »aß
^ Die tẑ b^ ucher darin vertreten sin!
^ «ahn « iÄL! a6en  der Hand

fc1? * Haushaltung ' Februar 1916 den Fehll _ . . .
arch Unrsiaoe n »" Speiseanstalten — nötigen-
' drr Fehspe 9^ gn Haus zu Hans — zu ermitteln.

* nicht timerhalb der Gemeinde ficher-

der Be-

|f |SsSSSSSrS
sSSHarr-
dollen Kraftprobe geworden U^ eret vu ^
starken » L w- 8* Kaum 15 Kilometer von derW -L8 L?TLich^ Lel7^ Maas das
Meter /mrlift „ J L* n /Sr t7 et  Huhe wiederum rund 10 Kilo¬
liegt ist Straße , die nordwärts nach Montmedh
diese ? der TrümmerrZst?
buchtung nach ^ N? rden Äf einer  leisen Aus-
sianzöstschen Steflunaen umkreisend die
von nahezu IV ? S ' ?  diesen in der rastlosen Arbeit
des unübersichtlichen znm Teil Ausnutzung
hügeligen Gelände ? ' zu sta? veeA ? ^ g b5 ^U' »um Teil
gebauten Stellungen von d ^ eZ ^ Z " Stützpunkten aus-
Tiefland der Woevr 'eebene das von uns gehaltene

laß daran , sich btew wertboti - Z ^ « ^ ^ ohne Unter-
Gegner die Vorteil m  eittrefw ” äU  Ochern . Dem
Stellung gegenüber E ' Z *L mr  ® rurtb  dieser

snr ääm "äs
S " >ch, « SÄ »b 15

1-eftnÜZ ift  Elnbruch in die Vorstellungen des Nord-
B ? E L ^ ungswerke von Verdur ! nachdem geswwen
den ke d e u? ^ Z ? ^ ^ Eers in den nächsten 24 S ^ n
den ru " b diL* Ic tl  worden .Während unsere Trup-
t ' iui - 7 - ^ lnrt der Offenside vor 5 Tagen ungefähr in der
9' Z ^ ^ dohe-Azannes -Mogechlle standen, hatten sie am
2o. Februar mittags bereits die Linie CH a mb n  eSU He
IE ° s überschritten . Die neue F » nt ist
si? da ? g<m1ru ££ 9 ^ '^ 'n - Südlich dort Beaumont hat

~ Zentrum dem Dort D 0 u a » m 0 n t und der dicht

dahinter liegerrden Fortslinie

DUZMWD
mZ aanJ ] h ?5

SSnSsS
nannten SScSmraftf in  r 3 Ä Uft  der östlich der ge-
und 380 Metern we -bser „ n,>Z <̂ B •Bogen und in etwa 340
mittelbar rm o ^ rn östlich -ec Richtung un-
» - y« Lr mP Z 8CÄ " und » r
Ornes - Eix trifft - au rJ * bon Douaumvnt die Straße
von LortvernorZ liegt mn ^nükdttZ7 Kilometer nordwestlich
Gehöft Morinont Z ! „ “ M Z ^ ß des Rückens das

nordwestlich der Straße Beau-
namite Hof Les Cbantbrett ^ Z ^ ^ , m  Tagesbericht ge
Douatrmont an der {ZtrnG * a “ 2 Kilometer nördlich von
an der Stordfront des gleichfalls
mont -Rücken ist dic lfft * suchen rst. Der Louve-
Festungshügel ^̂ von le Bodenwelle vor dem
gel ist nur um wenige Meter " böber " at - -
Zwischen beiden ist eine Wü hl I" mer  Rücken,
von Douaumont ,tnnimat m '-£ unmittelbar ^ nördlich
zu vertieft und verbreitert unt , " ber nach « -üdwesten
ist , ohne Zweifel einem «le mit Wald bestanden
rigkeiten biete / TieuZurmaitgriffsehr große Schwie-
Mederkänchfung Sherr S , 9 ^ Rückens setzt die
Weitere Fortschritte fit 7 bei  Douaumont voraus
ten beim Angriff au - den St ?.̂ bün m^ tI^ neuWrie  könnü

"-"Lr sSST *" weI1"*
erhört . Bnfeie * r ihh ber  Operation ist » m
walllges : sie bewälffgen vielleickt ^dZTagen  Ge-
was Energie und Schneid anaeln Aufgabe , die,
stellt worden ist. Es lieaen n,Zk ^ Krieg bisher ge-
vor , aber sie lassen erkenne » *7 ^ rli «he Meldungen bisher
rin Meer von Feu ? r7äZtt7 ' ^ unsere Regimenter durch
v * . «fe Äass ? ' -, , ? * " ■ m
uniltarfepar , «6er «« « Ä ? ® ftm > » »o*
heit,  das mir in itiew v übt ö€l  absoluten Sicher-

ZußZein der Pl a n m ä ßi sUi\  Ä a7 f Un? bns * **Führung , nicht tu fett t hfe ti , ^ unö Tatkraft  unserer
Erfolge in dies « neueste ? Scktam7 ^ errungenen großen

■“ ÄLsr ®*Ä t ?Ä ,,e6 ' n  ™ s ™ -- -- -

»Sen erwähn, " gS .rSjSou '« S* ® “ “f lW « let , »« ( «« ,
erstürmt  worden ist l bereits von uns
letzten Nachrichtens ' ' ^ 9 ' bw  Meldung unter den

Pi«

»er deutsche amtliche Bericht

jÄSST Ä 9rtt  ~
W« fd>on e tf * 8 ? nach verlor “5? 1 --- - - --
ausgebaut.  Die befestiaten ^ Richtungen
n - uville an der E Ä “ f b H ^ e Champ-
Beaumont , Chambrett ^ s Marmont,
nommen,  außerdem sämtlich ? f^ fnd n ÜT * - 9e "
langen bis an den fiuute «,nnt »> f ÄteI  =

Wieder waren die b f u t r »7 U ^ u, rfen  S - stürm t.
d - s außerordentlich ? es Fein¬
erträglich . Die Zahl der j >ic unsrigen blieben
7000 auf ^ ' e Zahl der Gefangenen  ist um 7nehr als

über 16 999

S * wJ?Zagn:Sem  r -N-nsich«och
sicher und valtzan -rkriegsschauplatz:
Keine Gtergnisse von b̂esonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

ver Sfterreichische amtliche Bericht.

Nnffische'r ' » riegffchauAtz : ' StEenwet ^ Gelchiwk ^ '

. »ÄN »MM / SZ ‘Ä ' -f'Ä*
L'SSSLAMG
“ ää ? * « 4«  ä *® ;
italienische Offizwre mw ' über bi^ er 11•->«Ä-.- s ims ;„srr n*'" "°°

üw türkische amtliche Bericht.
Ü1t[t ö. lt t t Tti) i3^ /V£hl 19%>R 1 a.

tin - teilt mit : Am 23. Febnm !̂ schLeAen ^ a « *L !" L»

Feuer ° durch" BeobaNngsfluWeuge ^ /elesi ^ toSefVS
ctmge Granaten gegen die Küsten von Kilia und Palamnllnk.



Eines unserer Wasserflugzeuge trieb die feindlichen Flugzeug«
in die Flucht . Ein anderes Linienschiff und ein Kreuzer
schleuderten ebenfalls erfolglos einige Geschoss« gegen Sedd-
ül -Bahr und Tekke Burnu und zogen sich baraiif zurück. —
Von den verschiedenen anderen Fronten ist kein « Nachricht über
wichtige Veränderungen eingetroffen.

* * *

öle amtlichen verichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 24. Febr.

lautet : Nachmittags:  Im Artois Handgranatenkampf öst¬
lich von Souchez . In der Gegend nördlich von Verdun dauerte
der Kampf »Nt derselben Heftigkeit wahrend der ganzen Nacht
vom rechten Maasufer bis südlich von OrneS an . Infolge
der Heftigkeit der feindlichen Beschießung unserer vorgeschobe¬
nen Stellung von Brabant sur Meuse räumten unsere Trup¬
pen das Dorf , von der Dunkelheit begünstigt und durch
Seitenfeuer voir irnseren Stellungen auf dem linken Maas¬
ufer unterstützt . Ein auf Samogneux gerichteter Angriff ivurde
abgeschlagen : ein anderer durch mindestens eine Brigade unter-
nomnlener gegen den Wald von Coures gerichteter Angriff
lrahm uns einen Teil dieses Waldes zurück, dessen südlicher
Zipfel von uns gegenwärtig gehalten wird . Sämtliche auf
Beaumont gerichteten Angriffe waren nicht imstande , uns
aus diesciil Ort zu vertreiben , vor welchem unsere Stellungen
liegen . Oestlich dieses Abschnittes beherrschen wir die jen¬
seits voll Ornes und südlich von Herbebois gelegenen Lauf¬
gräben . Zur Beinieidung unnötiger Verluste ivurden die vor-
geschriebcnen Rückzugsbewegungen in ausgezeichneter Ordnung
durchgeführt , ohne daß der Feind , der nur unter beträchtlichen
Schwierigkeiten und Verlusten vordringt , unsere Front an
irgend einem Punkt zu durchbrechen vermochte . Langsame an¬
dauernde Beschießung im Abschnitte von Orncs -Fromezeh . In
Lothringen faßte der Feind in einem unserer vorgeschobenen
Posten am Cheininetwald Fuß , woraus wir ihn sofort ver¬
jagten . Einige Pationillenzusammenstöße östlich von Reillon . !
Zm Laufe der gestrigen Nacht warf eines unserer Beschießungs - l
geschwader 45 Geschosse, darunter mehrere starken Kalibers , I
auf die Bahnanlagen von Metz-Sablon und auf die Gaswerke
dieser Gegeirö , wo >vir sofort einen großen Brand beobachteten.

Abends:  Auf die fein - lichen Werke westlich von Maisons
de Champagne und südlich Si . Marie -a-PH richteten wir ein
wohlgezieltes Feuer . In den Argonnen Zerstörungsfeuer auf
die deutschen Schanzwerkc von Fillemorte . In der Gegend !
nördlich von Verdun fuhr der Feind fort , unsere Front von !
der Maas bis südlich Fromezeh mit der gleichen Heftigkeit
zu beschießen . Zwischen Malancourt und dem linken Ufer
der Maas nahm die Tätigkeit der Artillerie etwas ab . In
dieser Gegend kam es noch zu keinem Jnsanteriegefecht . Zwi¬
schen dem rechten Ufer oer Maas und Ornes legte der Feind die
gleiche Erbitterung an den Tag wie gestern ; er vervielfältigte
seine wütenden Angriffe und ließ einen Haufen von Leichen
auf dem Gelände zurück, ohne daß es ihm gelang , unsere
Front zu durchbrechen . An den zwei Flügeln nahmen wir
unsere Linie einerseits hinter Samogneux , andererseits südlich
von Ornes zurück. Unsere Artillerie erwiderte ohne Unter¬
laß der Artillerie des Feindes . In Lothringen wiesen wir
eine feindliche Erkundungsabteilung zurück, die sich einem
kleinen Posten nördlich von St . Martin zu nähern suchte
und verfolgten sie. Belgischer Bericht : Geringfügige Tätig¬
keit der Artillerie an der Front der belgischen Armee.

Ter englische amtliche Bericht  vom 24.  Februar
lautet : Wir brachten in der vergangenen Nacht gegenüber
Hulinch eine Mne zur Explosion und besetzten den Trichter.
Heule endete der Artillertekampf bei Bacstmaur (? ) zu un-
ieren Gunsten . Unsere Artillerie beschoß mit Erfolg die feind¬
lichen Werke in der Nähe von Frelinghien an dem Apern-
Comines -Kanal , östlich von Boesinghe.

Ter russische amtliche Bericht  vom 24. Februar
lautet : In der Gegend von Mga und im Abschnitte von Oger-
Provstinshof überflogen deutsche Flugzeuge unsere Stellungen
und warfen Bomben ab. In der Gegend von Oger nahm der
Feind wieder seine nächtliche Beschießung auf und schickte !
eine Abteilung mit blanker Waffe gegen unsere Gräben vor;
sie wurde aber durch unser Feuer vertrieben . In der Gegend
dop Dünaburg , bei der von Poniewiez kommenden Eisenbahn
und nördlich von Czartorysk warfen unsere Abteilungen den
Gegner zurück und gingen selbst vor . In der Gegend von Pelza
(9 Km . südwestlich von Olyka ) schickte der Feind anscheinend
ruffische Frauen zum Arbeiten an einem dem Feuer aus-
gesetzten Punkte vor . In Galizien , in der Gegend der Dörfer
Hladki und Woroifvwia (15 Kin. nordöstlich von Tarnopoy
ließen wir eine Mine springen und besetzten den Spreng¬
trichter . Ter Feind beschoß die Stelle , wo die Explosion statt¬
fand , ohne Erfolg . Er schleuderte mit Minen und Bomben-
werfern Geschosse, die während ihres Fluges ein Geräusch,
wie das von einein Propeller hervorriefen . Bei Michalcze
warf der Feind Bomben in einen von uns besetzten Spreng¬
trichter ; er versuchte anzugreifen , ivurde aber durch unser
Feuer zurückgeworfen . — Schwarzes Meer : In der Nähe des
Bosporus wurden unsere U-Boote zweimal erfolglos von zwei
feindlichen Fliegern angegriffen . Die U-Boote versenkten eineir
mit Kohlen beladenen Segler . — Kaukasus : Unsere Abteilungen
dringen erfolgreich dem Feinde Nach.

* * *

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Paris,  25 . Febr . , (T .U.) In weiteren Koimnentaren

za dem deutschen Vorstoß geben die französischen Blätter zu,
daß. es sich hierbei um die g r ö ß t e u n d h c i tze st e Offen-
sivaktion  seit der Herbstschlacht in der Champagne han¬
delt . Aach wird zugegeben,  daß die Deutschen an
Boden gewonnen  haben , wobei selbstverständlich hin¬
zugesetzt wird , daß die Franzosen das weitere Vordringen
der Deutschen aufgehalten hätten.

Kristiania,  25 . Febr . Unterm 24 . Februar wird
aus Paris gemeldet : Die Schlacht bei Verdun  dauert
an und wird wahrscheinlich noch mehrere Tage währen , bis
das endgültige Ergebnis erreicht ist. „Liberto " schreibt , der
deutsche Kronprinz habe an der Spitze des Angriffs ge¬
standen , der wahrscheinlich von dem Kaiser und Haeseler
persönlich geleitet worden sei . Andere Zeitungen meinen,
diese Schlacht tverde sicherlich dem Schützengrabenkrieg ein
Ende machen ; damit beginne der Krieg mit größeren Be¬
wegungen und Operationen . Es sei unmöglich , sich nach
diesem langen Boinbardement Wetter in den Schützengräben
zu halten . Die Deutschen hätten tatsächlich bei diesem furcht¬
baren Angriff äußerst starke nwbile Truppenmassen über¬
raschend schnell zusammengezogen . Diese haben die Fran¬
zose !, gezwungen , gleichfalls .in größter Hast Armeen zu-
sammenz „ ziehen , um dem deutschen Ansturin zu begegnen.
Man müsse darauf vorbereitet sein , daß sich die Schlacht auch
auf andere Punkte der Front fortpflanzt.

vom SaiküMrrcgssHauplstz.
Konstantinopel,  25 . Febr . (T.U.) Smyrnaer Zei¬

tungen zufolge belauft sich die Zahl der in Saloniki gelan¬
deten Ententetruppen auf 3 00 0 00 Mann:  außerdem wird
erwartet , daß weitere 100 OiX) Mann in den nächsten Tagen

landerr werden. Bald darauf soll die Offensive gegen
Bulgarien  unternommen werden.

ver Krieg zur See.
Kopenhagen,  25 . Febr . (T .U.) An der Nordspitze

Jütlands ivar während des ganzen heutigen Vormittags hef¬
tige Kanonade  pus Richtung des Kattegats  hörbar.
Der Kanonendonner war zuwellen so heftig , daß die Fenster¬
scheiben und Lampen klirrten . In nordöstlicher Richtung wur¬
den dick« Rauchsäulen bemerkt , die , wie man annimmt , von
Kriegsschiffen herrühren.

Der Luftkrieg.
London,  25 . Febr . (W.B .) Unterhaus . Der Marine-

ruintster Balfour sagte in Beantwortung einer Frage : Bei
dem Luftangriff  auf Lowestost und Walmer erreichten die
feindlichen Wasserflugzeuge eine sehr große Höhe ; sie wurden
von den Patrouillen nicht bemerkt , bis sie heruntcrgingcn und
unmittelbar darauf Bomben abwaffen . In beiden Fällen
stiegen die Flugzeuge der nächsten Stationen ans und began¬
nen sofort mit der Verfolgung ; aber sie waren nicht imstande,
den Feind in Sicht zu bekommen und Fühlung mit ihm zu
gewinnen . Unterstaatssekretär Tennant sagte : In Wales er¬
hielt die nächste Luststation um 11.35 Uhr Nachricht von dem
Angriff ; um 11 .45 Uhr stieg das effte Flugzeug auf . Die
Befehle seien noch in Geltung , daß alle Zeppeline sofort be¬
schossen werde :, sollten , sobald sie ein Ziel darböten . Abgeord-
neter Bell  sagte , er habe genaue Kenntnis , daß Befehle
ergangen seien , auf Zeppeline nicht zu feuern,  so
nahe sie auch sein möchten.

Kleine Mitteilungen.
Koburg,  25 . Febr . (W.B .) Der Kün ig von Bul¬

garien  ist mittags mit seinen Söhnen , den, Kronprinz!
Boris und dem Prinzen IN)rill aus Wien hier einge¬
troffen.

Be r l in , 25 . Febr . Der „Berliner Lokalanzejger " mel¬
det aus Czernowttz : Die stetigen Truppenkonzentierungen
in Südwestrußland haben dort größere Epidemien
verursacht . In allen Ortschaften der Umgebung von Odessa
und in Südbessarabien grassiert unter den Soldaten und
in der Zivilbevölkerung -das Fleckfieber . Die Sterblichkeit
steigt über den normalen Hundertsatz der Fleckfieberfülle.
Blattern und Bauchthphus fordern größere Opfer . "Dabei
ist der Mangel an Ztvilärzten sehr fühlbar.

Toulon,  25 . Febr . (W.B .) Meldung der Agence
Havas . Der österreichisch -ungarische Konsul und Bizekonsul,
die in Saloniki bezw . Mhttlene festgenommen worden waren,
werden nach Genf befördert werden , wo sie ihre Freiheit-
wieder erhalten sollen.

Lond vn,  25 . Febr . (T .U.) Reuter meldet aus Brin¬
disi:  E s s a d ist hier eingetroffen.

* * *

Der Kaiser.
Wilhelmshaven,  25 . Febr . (WB .) Der Kaiser

ist am 23 . Februar vormittags zu einem mehrstündigen
Aufenthalte hier eingetroffen . Die Abreise erfolgte an,
Nachmittag.

Die Kriegssteuervorlagen.
Berlin,  25 . Febr . (W.B .) In einem Artikel der

„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über die Kriegssteuer-
vorlagen heißt es unter anderem : Bei der Einbringung
des Entwurfs eines Kriegsgewinnsteuergesetzes weiß sich
die Reichsleitung im grundsätzlichen Einverständnis mit dem
deutschen Volke in seiner wohl ausnahmslosen Gesamt¬
heit . Die Sonderbesteuerung entspringt in erster Linie
ethischen Motiven . Sie ist die Forderung eines sozialen
Gewissens . Es entstehen jedoch mancherlei Schwierigkeiten,
die richtige Mittellinie bei ihrer Ausgestaltung zu finden.
Es wäre falsch , den Unternehmungsgeist und die Arbeits¬
freude des deutschen Kaufmanns , der deutschen Industriellen
und des deutschen Landwirts durch, allzu scharfe Steuer-
mäß,nahmen zu unterbinden . Dem Unternehmungsgeist und
der rastlosei , Arbeit unserer schaffenden Stände verdanken
wir in erster Linie die erfolgreiche Umstellung der Frie¬
denswirtschaft auf die Kriegswirtschaft und die Vern,eidung
schlimmer Stockungen in der Fortentwicklung des Wirt¬
schaftslebens , deren Folge die Arbeitslosigkeit und Brot¬
losigkeit gewesen wären . Neben der Kriegsgewinnsteuer be¬
absichtigt die Rcichsrcgierung dem Reichstag in der nächsten
Tagung eine Reihe von Steuergesetzentwürfen
vorzulcgen , die insgesamt etwa 500 Millionen Mark erbrin¬
gen sollen , nämlich : 1. : den Entwurf eines Gesetzes über
die Erhöhung von Tabakabgaben,  2 . : den Ent¬
wurf eines Quittungsstempelgesetzes;  3 . : den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die mit den Po st gebühren
zu erhebende Reichsabgabe ; 4. : den Entwurf eines Ge¬
setzes, betreffend Fr achturkunden st empel  und dessen
Ausdehnung auf Stückgüter . Diese Gesetzentwürfe bilden
eine notwendige Ergänzung zu dem im März dem Reichs¬
tage zugehenden Etats,ntivurf des Deutschen Reichs . Die
Steuervorlagen bezwecken nicht die Lösung der Frage nach
Deckung der gesamten üuS dem Kriege sich ergebenden
Belastung . Diese Aufgabe wird nach Beendigung des Krieges
zu lösen sein . 'Eine weitere direkte Besteuerung „ eben
der Krtegsgewinnsteuer scheidet aus . Bereits jetzt haben
die Einzelstaaten und Kommunen die direkten Steuern stark
in Anspruch genommen und es läßt sich nicht übersehen,
bis zu ivelcher Höhe dies im weiteren Verlaufe noch ge¬
schehen muß . Es ergibt sich hieraus die Notwendigkeit,
auf dem Gebiete der indirekten Besteuerung  die
Erschließung weiterer Einnahmen zu suchen . Diese Steuern
müssen ans einen möglichst wetten Kreis gelegt werden , tun¬
lichst unter Schonung der durch den Krieg ohnedies in ihrem
Einkommen und Vermögen hart Betroffenen insbesondere
der minderbemittelten Klassen der Bevölkerung . Bereits
in den früheren Vorlagen der Regierung ist nachdrücklich
auf eine weitere Besteuerungsfähigkeit des Tabaks htnge-
erwiesen morden.

„Westbur« ".
A m ste r d a in , 25. Febr . (WB .) Einem hiesigen Blatte

zufolge meldet die „Times " aus Madrid , daß der von den
Deutschen beschlagnahmte britische Dampfer „ W e st b u r n"
britische und französische Kriegsschiffe passierte , ohne Ver¬
dacht zu erregen . Ms er in Santa Cruz ankam , begab
sich ein im Hafen liegender britischer Kreuzer sofort auf
die offene See um das Schiff zurückzuerobern , falls es die
Panisschen Gewässer verlassen sollte . Ms jedoch die 206 Ge¬
fangenen der sechs anderen feindlichen Schiffe gelandet wor¬
den , verließen die Deutschen binnen 24 Stunden den Hafen
und ließen die „Westburn " in die Luft fliegen.  Die
Prisenbesatzung kehrte darauf in Booten nach ' Teneriffa
zurück.

Deutsche Schiffe im Ausland.
Berlin,  25 . Febr . Zu der Meldung über die Inter¬

nierung deutscher Dampfer durch Portugal  erfahren wir,
daß in portugiesischen Häfen überhaupt nur ein Damp¬
fer  interniert ist. - Die übrigen deutschen Schiffe , die in

vortuaresischen Häsen liegen , befanden „ ch berells bet
SS tottVto liefen in dieselben zu ihrer &
ein Diese Schiffe unterliegen nach dem Völkerrecht
Beschlagnahme nicht . Die Tonnage der in portugky
Läse, , liegenden Schiffe beträgt insgesantt etwa 27,
Tonnen In nordamerikanischen  Häfen B
Scbille von insgesamt « 00 000 Tonnen , in den Häfen <5
a m e r i f a s , Argentinien , Chile usw . 436000 To^ ,
Insgesamt beträgt die Tonnage der in außerdentschen
befindlichen Schiffe etwa 4,9 Millionen Tonnen . Bei
amerikanischen Häfen liegenden deutschen Schiffen ist iu '£
merken , daß ein größerer Teil davon nur für den Passah
verkehr eingerichtet ist -und deshalb für Warentransp^
nicht in Frage kommen kann . f"

Amsterdam,  25 . Febr . (WB .) Nach einem Be,
des Berichterstatters der „ Times " aus Lissabon erfolgte
Beschlagnahme der 36 deutschen und österreichisch -ungaris,
Schiffe ' ganz unerwartet . Einige Kapitäne boten ei
schriftlichen Protest  an . Lwei portugiesische
schiffe hielten drei Stunden lang Wache . Die deutschen
trosen sind an Land gebracht worden . Der Portugiesin
Minister des Aeußern teilte mit , daß dieser Schritt unt^
nommen worden ist, weil die Regierung fürchtete , daß ^
Schiffe zu flüchten  versuchen würden ; auch hätte die
gierung sie für Transportzwecke nötig . Der MinisterprG
dent fügte hinzu , daß darüber vorher keine Verhandlung ?,
mit Deutschland geführt worden waren . Die RegiU ^ j
meldete lediglich > die Tatsache einer Beschlagnahme telegr^
Phisch dem portugiesischen Gesandten in Berlin mll de„
Aufträge , die deutsche Regierung davon in Kenntnis zu sttz^

Paris,  25 . Febr . « (W.B .) Die Agence Havas meld«
aus Lissabon : Die Zahl der auf dem Tajo ankernden deut¬
schen Schiffe , die mit Beschlag belegt worden sind , beträgt 3z
Nach einer Meldung des „Teinps " hat sich! die Bestcrnd»H
nähme und Entladung der Schiffe ohne Zwischenfall voll-!
zogen . Die Schiffe einer portugiesischen Division nah«D
vor den beschlagnahmten Schiffen Stellung , um jeden , Wideu
standsversuch zu begegnen . Zu der Beschlagnahme wird mit¬
geteilt : Im Namen des Marineministers wurde von Ofü
zieren der Kriegsmarine die portugiesische Flagge gehißt uu)
das an Bord der Schiffe verbliebene deutsche Personal ausgch
schifft und durch portugiesisches ersetzt . Nachdem alles de-
endet war , gab der Kreuzer „Vaseo de Gama ", der die Flagg,
eines Flottendivisionärs führt , 21 Schüsse ab . Die Regie¬
rung erklärt , daß es sich nicht um einen kriegerischen Mt hm,
delt , sondern um eine einfache im öffentlichen Jnteress,
gelegene Maßnahme , und -daß , der portugiesische Gesandte
Berlin beauftragt sei , dies der Kaiserlich deutschen Reg
rung zu erklären ; den Schiffsbesitzern seien alle Garant!
zu gesichert worden.

Schwindende Ueberzengung.
London,  22 . Febr . (WB .) Verspätet eingetroffen,

Oberhaus.  In der Debatte über den Antrag von Lord
Shdenham sagte Lord Beressord,  wenn England bei
Kriegsbeginn eine effektive Blockade  errichtet und
alle für Deutschland bestimmten Güter als Konterbande er¬
klärt hätte , würde der Krieg nach seiner bestimmten Ueber-
zeugung jetzt vorbei sein . Er wünsche , daß die Londonei
Erklärung  offiziell für -ungültig  erklärt werde
alle für Deutschland bestimmten Güter für absolute Konter¬
bande erklärt würden ; ferner , daß alle feindlichen Güt«
auf neutralen Schiffen beschlagnahmt und die Pariser Er¬
klärung aufgehoben würde ; diese sei bereits durch Königliche
Verordnung vom März - -außer Kraft gesetzt worden . Lord
Beressord schloß : Der -Krieg wird von einem Kabinet!
von 22 Dilettanten geführt;  nicht wir führen
Krieg , sondern der -Krieg führt uns . Die Kriegführung hch
sich noch seit -Bildung der Koalition verschlechtert , dem
Kriege werden nicht -durch- Kompromisse gewonnen . Nach!»
Lansdowne gesprochen hatte , sagte Lord Loreburn,  kei»
Minister habe die -Ueberzeugung ausgesprochen oder könnt!
dies tun , daß wir den Krieg durch- den Druck unserer Flock
zu Ende bringen -könnten . Es sei eine sehr ernste Zache,
Erwartungen zu erwecken , daß durch- den uneingeschränkte «j
Gebrauch einer Waffe ein erwünschtes Ziel erreicht werde»
könnte . Er Verstehe nicht , wie Shdenham sein hohes An/
sehen mit der Annahme auf das Spiel setzen könne , daß durch
die von ihm -vorgeschlagene Methode Deutschland auf die-
Knie gezwungen werden könnte . England würde sich ran
in große Schwierigkeiten mit den Neutralen begeben . Eng¬
land fei bet dem Bezug von Schiffsraum und von Lebeni-
mitteln von den Neutralen abhängig . Die Lebensmittel¬
blockade hat in Deutschland wenig ausgerichtet und hat mtr|
die Sparsamkeit und Opferwilligkeit des deutschen Volks
gestärkt . Ein Druck - er Flotte würde das Ende des Krie
nicht näher bringen . Die Regierungen und nicht die Völ
Europas wären für den -Krieg und seine Fortdauer verant¬
wortlich . Der einzige Weg , den europäischen Kontinent iw«
unermeßlichem Elend zu bewahren , sei , den Krieg z»

beenden.
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Tie Rede » von Asquith und Sasonow.
Lugano,  25 . Febr . (T .U.) Die italienischen 9

fahren fort , lange Drahtberichte über die jüngste
Asquiths im Unterhause und deren Begleitumstände zu bri
gen . Wie der Korrespondent der Telegraphen -Union von ei«
Seite , die mit den Verhältnissen auf das genaueste vertrani
ist, in Erfahrung gebracht hat , sind die Reden von
und Asquith vorher genau verabredet worden , um als
Kundgebung zu dienen . Am Vorabend der Eröffnung 1
italienischen Kammer gehalten , sollte sie auf das römisch^
Parlament und das Volk einwirken , sie mit wilder Krie,'
begeisterung entfachen , um o,e Kriegserklärung Italiens
Deuffchland zu provozieren . Corriere della Sera hebt
einem Londoner Telegramm hervor , daß insgesamt nur Ü
Abgeordnete , darunter beide Redner Snowden und Ireiwj
lyan das Odium auf sich genommen haben , in die lärmende«-»
minutenlangen Beifallskundgebmigen und Hochrufe nach
Rede von Asquith nicht einzusllmmen.

Tie Folgen der Salonikiexpedition.
Genf,  25 . Febr . (T .U.) Eine von Briands Presieb

ausgegebene , für Provinz und Ausland besffmmte Besä
tigungsnote gipfelt in der Versicherung , Paris bewahre be
derungswürdige Ruhe und unerschütterliches Vertrauen.
Kammer -Radikalen wollen einige Tage mit der Erneueri
der gegen Briand und Gallieni gerichteten Angriffe war
Die Radikalen machen für die Schlappe bet Verd«
die Veränderung des dortigen Kommandos veranttvortüt
Hätte man Sarrail dort gelaffen , dann wären auch die
tigen Abschnitte , wo jetzt gekämpft wird , entsprechend
stärkt worden . Frankreich trage jetzt die Folgen der S4
loniktexpedition,  die Clemenceau stets aufs schätz
bekämpfte.

Feldküchen gegen Getreide.
Bukarest,  25 . Febr . (WB .) Das Blatt „Vittor

gibt eine Darstellung der kürzlich - von Senator Orescu/
sprochenen Angelegenheit der Kruppschen Feldküchen : MiÜ
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Jßf  fnlttc mit Rücksicht auf den schwankenden
®f.v* sestacsttzt werden . Fm Slpril 1915 ver-
sp"" . ' Preiserhöhung von 400 000 Lei, die zu-

-ein rumänischen Finanzministerium in
“i r Jr .iIItaunfl für 480 Bahnwagen Getreide UIN-
chrLewrUlgû -̂ gg Feldküchen kämen in tadel-

. wur ^ biofür 1190 Bahnwagen Getreide aus-
!vstav°, b-ren Älussuhrtaxe in Gold gezahlt wor-

-reldküchen dieneii für eine Armee von 300 000
~ieie  Erieqsverwaltung bestellte im Jnlande 1000
^ »-ldküchen, die auch gut sind . Wie notwendig
"isländische Bestellung geweseii ist, geht aus dem
t vnr daß die rumänische Armee vom Jnlande

^Alchen versehen wäre , statt mit 7500, die sie

,die

Die bewaffneten Kanffahrcr.
, ,. na t0 n,  25 . Febr . (W.B .) Meldung des Reu-
»iDer  Demokrat Gore  versuchte , im Senat
lir " » eine Resolution einzubringen , durch welche
m ‘‘L . gewarnt  werden , mit den bewaffn

“ delsschiiten  der Kriegführenden zu reisen.
mbli

^nienhause brachte Mondell eine ähnliche Bill

^blikaner Braudigee verhinderte die Verhandlnn-:  indem er Beschwerde  dagegen einlegte . ImI,- .. (KT>n«hofT Miss
teitta

MO es für unwahrscheinlich , daß eine Kom-
nn Revräsentantenhause fiir auswärtige Angelegen-
"ä 5muse über eine derartige Maßregel Bericht

^rird . Es ist eine politische Krise  einge-
Wrlson  von einer Revolte der Demokraten

^nc Führung bedroht wird . Aber der Präsident
. der Weigerung , sich auf irgend eine Gesetzgebung' . WtvvFm.Vi-r tortir-hü

tfeit ourch welche den Amerikanern verboten würde,
Meten Handelsschiffen der .Kriegführenden zu reisen.
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Aus dem fernen Osten.
lin,  25 . Febr . (W.B .) Ein bei der hiesigen chi-
Gesändtschaft eingetroffenes Amtliches Telegrantm

vom 21. Februar meldet folgendes : Die Trtrppen
nz Dünnan sind mit ihren aufständischen Kame-
r Suifu in der Stadt Hachi eingeschlossen . Per-

ie' Ausfallversuche sind gescheitert. Ein Vorstoß der¬
ber Provinz Kueichow nach Chiktang in der Provinz

endete mit einem Mißerfolg . Sie wurden in der
am 18. Februar heftig geschlagen nird gezwungen,

Li ,(5 Kilometer) zurückzuziehen . Am 19. Februar
nach der Ankunft frischer Regierungstruppen aus

g erneut geschlagen. Sie zogen sich! nach Kueichow
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Böllerschüsse  kündeten gegen Mittag der Ein-
lchast, daß wieder eine S ieg es na chr ich t eilige»
war. Das Große Hauptquartier meldet — ganz

der gewohnten Zeit —̂ den Fall  des Panzersorts
umont,  des nordöstlichen Eckpfeilers der permanen-
chtüesestigungslinie von Verdun. (Vgl . Letzte
Hoffentlich läßt nun der Fall der weiteren Be-

^Magen Verduns nicht mehr lange auf sich warten!
i ser n e s K r e u z. Dem Bergschüler Karl Peter
nhrufen, vom Res .-Jnf .-Regt . 224, welcher sich

-eberholte Patrouillengänge auszeichnete , wurde das
Kreuz  verliehen . Bei der letzten Erkundung
Stellungen in Galizien geriet er in russische
H . Die Auszeichnung wurde seinen Eltern

:tett.

(Eis

Irtte

it nutl
voller!
riege»|
Alk«
erant»|
tt vor
g )»

‘Sie

Mittel|
ilteit|
bv
cineil

rt rautI
nem#
Ml

3 d- I
miB
n# l
ts
St

revel-1
;nW I
fi d--

Betriebseinschränkungen bei der Post,
des sich ftihlbar ntachenden Mangels an geschul-
vnal, werden auf Anordnung der Kaiserlichen
‘ireftion bottt 28. Februar ab bei dent hiesigen
folgende Betriebseinschränkungen  einge-

Tie Schalter sind werktags geöffnet von 7/8 vorm,
»achm. und 2— 7 nachm. ; es finden Werktags nur

efbestellungen, um 7J/ 2 vorm ., ll 1/2 vorm , und
• und eine Paket - und ' Geldbestellung um 9 vornt.
Briefkasten werden nur viermal , um 6l/4 vorm .,

ü5 nachm , und 73/4 nachm , geleert.
'as Belegen von Plätzen in den Eisen-
ag  en. Bon den Reisenden werden oft freie Plätze

Eisenbahnwagen belegt , um andere Mitreisende von
Mteil fernzuhalten . Diese Unsitte hat zur Folge,
oen Zwischenstationen zusteigende Reisende nicht oder

^Schwierigkeiten und nach unliebsamen Auseinander-
' untergebracht werden können . Im Interesse des

Publikums haben sich nach den „Leipz . N. Nachr ."
tsbahnverwaltungen daher veranlaßt gesehen, das
tgte Belegen von Plätzen unter Strafe zu stellen,
meidnng von Unzuträglichketten wird ausdrücklich

Angewiesen, daß jeder Reisende nur Anspruch auf
iPatz hat und in der 1.—3. Wagenklasse nur auf dem

und darunter vorhandenen Raum sein Handgepäck
"ftt kann. Insbesondere sei davor gewarnt , dem

gegenüber freie Plätze als belegt zu bezeichnen,
mal ist angewiesen , in solchen Fällen nnnach-
7« zu erstatten.
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Pfovinz unä nacDbarfciDait.
Di) cheld,  26 . Febr . Es sei daraus aufmerksam ge-

» am Dienstag , 29. Februar , vormittags 8 Uhr
nnntmachung vom 22. Februar , die heute im amt-

- nochmals veröffentlicht ist, auch die betreffenden
gdpflichdigen von Oberscheld (die ver-

"Er vorgestrigen Bekanntmachung unerwähnt
EU) zur Mtsterung in Dillenburg zu erscheinen

Teil
er»

d«°

UCP|
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toitrh... ' & t ch, 25. Febr . Mit dem Eisernen Kreuz
Mm ^ büEzEichnet: Gefreiter Grenadier Lückhof,
unM^ Funk,  beide auf dem westlichen Kriegs-

ttplatz d ^ENadier Kämpfer  auf dem östlichen

3t . im L 25‘ ^ br . Unteroffizier Hofheinz  von

llusgeẑ ^ ^ urde mit dem Eisernen Kreuz

iss

tzattn!,/ ' ^ î br. Bezüglich des morgen im Reuterschen
- -'nlrr bilde rvortrags  des Redak-

" 'Elenburg 'über den östlichen, südöstlichen

und stidlichen Kriegsschauplatz sei daraus aufmerksam gemacht,
dag das Bürgermeisteramt gestattet , daß Jugendliche unter
17 Jahren den Vortrag auch ohne  Auffichtspesionen besuchen.
»>ür sie gilt die Eintrittskatte gleichzeifig als Ausweis fiir
den Anfenthalt auf der Straße nach 8 Uhr abends , in die¬
sem Falle asio für den Heimweg. Die Eintttttskarten sind
ztt diesem Zweck mit einem Vermerk versehen und polizeilich
abgcstentpelt ; von den in Frage kommenden Personen sind sie
also bis zur Heimkehr forgfälttg attfzubewahren . — Um auch
Schulkindern  oen Besuch zu ermöglichen , werden diesen
die Bilder von 7 27 Uhr ab mit kurzen Erläuterungen ge¬
zeigt. (Siehe Inserat !)

Wettervorhersage für Sonntag , den 27. Februar : Ber-
änderliche Bewölkung , noch vorwiegend trübe , vielerorts
Niederschläge , wenig milder.

Cetzte tlaeb richten.

Die
Großes Hauptquartier , 26. Febr . (Amtlich .)

Panzerfestc Douaumont,
der twrdöstliche Eckpfeiler der permanenten Hauptbefestt-
gungslinie von Verdun,  wurde gestern nachmittag durch
das brandenburgische Infanterieregiment Nr . 24 erstürmt
und ist fest in deutscher Hund.

Ober st e Heeresleitung.
London , 26. Febr . (T .lh ) Wie eine Meldung des

Reuterschen Büros aus Teneriffa besagt , erzählte der Ka¬
pitän eines 'der Schiffe , die von dem geheimnisvollen'
deutschen Schiff  znm Sinken gebracht wurden , folgen¬
des : Das deutsche Fahrzeug habe einen Inhalt etwa von
2000 bis 2500 Tonnen und sei mit sechs 15-Zentimeter -Ka-
nonen und zwei Torpedo -Lancierrohren versehen . Die Deut¬
schen erklärten , daß das Schiff 17 Knoten laufe . Die Be¬
mannung zählt 200 bis 250 Köpfe, Kommandant war ein
Graf zu Dohna . Die Bemiannung der „Luxemburg " er¬
zählte , daß sie 70 Meilen südlich von Fernando de No-
roha angehaltcn wurden . Sie wurden an Bord der „West-
burn " gebracht , wo sie von sieben deutschen Matrosen be¬
wacht wurden . Die „Westbnrn " hatte 5000 Tonnen Stein¬
kohlen an Bord.

Gens , 26. Febr . Nach, einer Meldung des Lyoner „Repn-
blicain " aus Korfu , trafen in Dnrazzo  starke englisch¬
französische Truppenabteilungen (? ) mit m̂eh¬
reren großkalibrigen Kanonen ein , die ans den der Stadt
benachbarten Höhen Anfftellung fanden . Die fi-anzösisch-
englischen Streitkräste sollen die aus 35000 Mattn bestehende
italienische Besatzung unterstützen , die fieberhaft Befestigun¬
gen um Dnrazzo anlegt.

Sofia , 26. Febr . Nach einer Meldung des griechi¬
schen Blattes „Astrapi " aus Fannina haben 3000 Ser -,
den,  die nicht nach Korfit gebracht werden wollten , den
Rückzug  angetreten . Die Italiener selbst planen Valona
höchstens 'drei Wochen zu verteidigen , hoffen aber dann,
sich nach Süden gegen Chimara zurückziehen und nach.
Korfu einschiffen zu können.

Rotterdam , 26. Febr . (T.U.) Ter WaWngtvner Kor¬
respondent des Newhork Herald meldet , daß gestern mittag
die demokratischen Mitglieder  der Kommission für
auswärtige Älugelegenheiteu des Repräsentantenhauses ihren
Präsidenten Flood beauftragten , Wilson  mitzuteilen , daß

Diese Erklärung der demokratischen Mitglieder wird als eine
offene Drohung , einen BruchmitderRegiernng  herbei-
zuführcn , betrachtet.

Kopenhagen , 26. Febr . Nach Meldungen russischer
Blätter ans Tokio kaufte Rußland von Japan vier
Panzerschiffe,  welche die Japaner im rttssisch-sapani-
schen Kriege von den Russen erobert haben.

•em *t»>»rttt «*ee flMrctftletttc : Marl « flttlai  t» DMmLnnM.

Wer Brotgetreide verfüttert,
versimdigt sich am Baterlande!

Meien-
Beeteilung.

Montag Vormittag von
9 Uhr an kommen im Hofe
v. *mt - Srih Sey , Oranten-
stütze 8 ca . «0 Zentner aus¬
ländische Kleie an hfisige
vt -bbesitzer zur BerteUnna-

Preis daS Pinnd 2l Psa-
kvz Der Bürgermeister.

„Ä ;A«ktidanttoft>
bist. aözng - Näh G schaff sst.

um  t 'titwwmmmzm

.£

Krtaai - C»e»
mit rl<ÄT^nsien ;:*>

VOIJ iJÖ-MiSÄ«
».(jttfhr.-.j.cfj?*=ä

K«*»s<h- hl»j a«
rt<util -K
4-, !üf Hj-b

In iutdsn ln Â etbtkta sowie bei
i, (5 , Gntbrod, Traut Plets
lachf, , Lonl * Fieselrar, Dlllen-
inrg , S . Sompf , Drog ., Nieder-
oheld, F, Birkelbach , Strass
bersbach ,H. Hof Wwe ., Weidel-
;aoh, Fr . Heinrieh , Bergebers
>aeb, Aag.  MBbus , Oberseheid,
*T. Heyntann , Oberrossbach.
X, Kreuzer , Gustav Müller,
»übeishansen , L. Trott , Balger

Zuschneidekursus
fiir Damen- und Kindergarderobe
beginnt am Mittwoch, den
15. März in Haloei *»

Anmeldungen werden da¬
selbst von Fran Lina Leng
entgegengenommen . Gleich¬
zeitig helle Zimmer gesucht.

Margarete Elchntanei
aus GSttingen.

Wchlok-Krimstlstt
Kmfm-Rttkm.

An unsere verehr!. Mit¬
glieder!

ffi :t bitten baldmögl chst
zurück:

lim Flsslhfv
von Wfin , Spirttuoseu und
Wasser , aegrn lö , 10 » . 8 $
per Stück.

Der Borstand.

I / /.- -v,, frr ?r£fJ: :. f.' OffenStldl .... AI.  |
" (fen preuß . Anftafter . g feichg eftellt.  j

De r Oroßfi . Direktor
JJrgf. Hugo iLSerharcft-

lo.Heringe
ewpstehlt H . Bkscherer,
504 Hat «er.

Mkk
i Geflügel,Schweine
gut u. brülg. P .etS«
liste ff ei. — Gras

Futtermühle, Auerbach 21, Heffeo.

sie ihn in seiner Politik n i cht nt e h r u n t e r st ü tze n könnten.
Sie erklärten , nicht mit der Auffassung Wilsons einverstanden
zu sein, daß Amerikaner das Recht haben sollen, an Bord
eines Handelsschiffes unter der Flagge einer der kriegführen¬
den Nationen zu reisen , wenn derartige Schiffe nach der
Auffassung der Mittelmächte bewaffnete Kauffahttetschisfe seien.

Pferde -Sflarkt
Frankfurt (Main)

auf dem Gelände gegenüber dem
Ostbahnhof(Empfangsgebäude)

Mittwoch, 1. März 1916.

Konfirmanden-
Stiefsl

für Knaben und
Mädchen

Elegante
Damen- und
Herran-Stiefel
neueste Formen.

Damen-
Halbschuhe

in allen Ausführungen

Hausschuhe

Knaben-,
Mädchen- und
Kinder-Schuhe

schwarz und braun,
in allen Grossen.

I

Kriegsschuhe
von Nr . 26—39

Oberteil Leder oder
Segeltuch,

Sohlen von Holz mit and
ohne Beschlag.

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaren
empfiehlt

Gleiters SdiuIi&iiirenlM,
Marktstr. 2a. Dlllgllblirg Marktstr. 2a.

H.Schmeck,Siegen
Bahnhofstr . 12, Telefon 491.

Eisikl.Spezioihoos
für piioioi. Apparate
a. la&aßartM

Besonderheit:

Phoiog.Kamerask.Feld
im Feldpostbrief . Grösste

Auswahl ln jeder Preislage,

Feldstecher und
Prismengldser

Preislisten su Diensten.

Kanarienrolier
noch einige cate Sänger ab-
zrmehe«. Ger>chtSdi'ner

Hsmtch, AmtSgerich!.
Zu Oüeru oder früher

KehrUng
für Kontor oe'ucht. (431

A . Wächtler,
Walzenmüdlr, Dtttsadarg.

In Küche eriahreneS

Mädckerr
gesucht gegen guten Lohn von
Fcau Grr'chtSrat LT. We- er,

D-stevbura-
In Küche und HauSarhrir

erfahrrueS

Mädchen
bei bohem Loh» zum 1. oder
15 Marz sucht (472
Fra « Direktor Reichwald,
Weidrnan -Steg , Alle. tzr . d

Suche zu Ostern eine«

LehrLmg
zur Erlernung her Brot - und
Fctubäck'rei

Fcitz Mingjpoc,
BäckerraetNe ' , Sieg «« .

2 ZiAmr ll. Sucht
zu verruseiea. (458

Gchneidemsthle.

m'

L
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Fräfijohn-

Menlileitfer . . ..
moderne Jacken und weite Glockenricke* ■"“**

68", 48", 36"

RUWgIib-

Dmen-Nfinfel
sinn, Dia, oelnrot, ln neuesten kamen ■“ 73

39", 29", 26”

v • euler  Atewahl und Vielseitigkeit, die unübertroffen dasteht.
Vergleichen Sie unsere billigen Prpîp -mir î .

igen rreise, vir sind gerüstet, wie nie zuvor.
lioterne

tornm -mtel . ..
»usierdichf Imprägniert, leicht und angenehm| Qi

Imprägnierte

Sßitfen-Möntsl , «
in wielen Farben, modernste Formen Jlj52", 45”, 39"

kräh/M-

CopeRoat-HSntel
nur sehr fesche, neue Formen, beste Verarbeitung

39”, 29”, 24”
175

Halber , Benters Saal.
Sonntag, den 27. Februar, abends8l/4 Uhr:

LichfbiSdepvortraa
des Redakteurs Sattler  aus Dillenburg : * *

*»« *** « ■> liehen®* , ,cheH  Kriegswhanplate.
Be Sm S VTuT ge£S Ut  d9r
».ST »pj7 ?" der,or̂-verwunde, .« Soldaten hmrza freien 7,, ^ .9**c vte
fSÄ ®5 el,fän,ttti«‘ beste Sorten Erbteil,

dicke Bohnen, Stangen- und Bnschbobnen
Gurken, Kürbis, Steckzwiebel nfw.Inur ftiMijr. n»( a.I_ .. I

Markt 19-25,

MIichÄnmtugen | | UlSlifflOrJif 2U W 191

fft Kühk « sch Ziege«•«hi»ppeiswepfl— ynr preiswert I =

Neue Schnell - Buttermaschinen.

ln . Färber . Siegen
I”t ®'Ä ?;.f ,te ,S““V",'r6““

Sie Whatt»»g ton Bi-Hmärkten<n
tft bis auf Weiteres verböte«.

«letzen , bin 25. Kebrnar 1918.

499 $** OSeröürgermeij
3 B .r Grünewald.

,mu^
Er!

Ä"«.nN, hm««»»Mfj 'süS«'1!vSu!Ut«ammsi-
^ä ‘S, a  s » :

H. Stroher.

in blau, schwarz und gemustert

im Preise von Ass. |I7, 50 bis M . « 8
sowiesowie

' Mtoime Kleiderstoffe
empfiehlt

Dillenburg Carl Fischer,

Für Schweinezüchter ! «
Krumme und lahme SchweineH u «turne »cnweine
“ » ssp 11  tS e kernges“ ‘“ ‘aLSL« °°0*■&*

macht
Rassol _ ^

q_l . unenthehriiciTfür
Schweine, die nicht fressen wollen,

i 3« “ " « ' "w t “' ’ ' 1' " " “ « ' 'l’. 'Ät ' « reich «» ,
“tfÄÄiaaa

tres
[pfoi
ITer

; Brei
wirk

Ä« 6Ä«
KL ÄftsffSvr - ’wass

Terrazzotucrk„Phönix"
G . M. b. H.

Haiger (Dillkreish

Pör

Konünnandan
und

Bonmin nl kanten» i Ter

Anzüge
verwenden wir ganz besonders sorgfältig ausgesuchte
tiefschwarze und echtblaue Stoffe . Wir legen dabei
höchsten Wert auf stärkste Näharbeit und gute Zutaten

Ichlüi

»rd 1

16.— 19— 22.— 25.
35.— 38.— 41.— 44.-

t
Ferber, Bus

Siegen , am Markt.
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